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Gemeindehomepage: 
www.caracas-evangelisch.de

Gottesdienste:
Sonntag 10.30 Uhr
Abendgottesdienst am letzten Sonntag im Monat 
um 17.00 Uhr
Abendmahl am 1. und 3. Sonntag

Morgenandacht
Mittwoch 7.30 Uhr (außer in den Schulferien und 
an Feiertagen)

Unsere Partner:
Seniorenheim Fundación Campo Alegre
Tel: 951.64.20 / 951.72.45

AVAS Hilfsverein
Prados del Este, Calle Comercio, Qta. 
Guayamuri
(detras C.C. Las Galerias, 2 Qtas., 
antes de panaderia „YA-YA“). 
Tel.: 977.13.47

Karin Giusti 
(mobile Krankenschwester) 
cel: 0416-715.01.15 
Tel: 9792828 (privat)

Pfarrer Lars Pferdehirt
Tel: 264.13.63 / cel: 0414 990.36.76 
(KEIN Anrufbeantworter)
Email: l.pferdehirt@gmx.de

Claudia Gomez Beilschmidt
Gemeindebüro
Tel und fax: 263.88.39 - 263.93.95
congr.sanmiguel@gmail.com
Bürozeiten: 9.00 - 13.00 Uhr

Gemeindevorsitzender
Tomás Petersen
cel: 0416 624.65.86
Email: tpetersen@cantv.net

Organisten 
José Rafael Silva
César Hernandez
Tel: 0412 726.80.47
Email: naposavelli@gmail.com

Küsterin: Tania Zadovsky
Tel: 263.88.39

Pastor Akos Puky
Tel: 417.77.76

Dinorah de Días
Gemeindebüro La Reforma
Tel: 266.52.01

Alexander Salazar
Buchhaltung La Resurrección
Tel: 263.88.39

Congregación La Reforma / 
Congregación Hungara 

St.Christophorus Gemeinde

(katholische Gemeinde deutscher Sprache)

Pfarrer Eric de Vreese

Tel: 945.48.42 / 945.49.42

fax: 9454464

Email: comcristobal@cantv.net

Homepage: www.comcristobal.info

Calle Juan Iturbe Sur, Urb. Sorocaima

La Trinidad

Apdo. 80.542 Caracas 1080-A

Prol. 4ta. Avda. Altamira, Con 3ra. Transversal, 
La Castellana

Postanschrift:
Apdo. 68.253 Caracas 1062-A. Oder: ShipNet 
3-1112. P.O. Box 02-5210. Miami, FL. 33102-5210
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„Gott neu entdecken.“
So heißt einer der kurzen Sätze, mit denen 
man das Anliegen des Reformationsjubiläums 
zusammenfassen kann. „Gott neu entdecken“ 
ist für mich so etwas wie eine Übersetzung des 
Ausdrucks „Reformation 2017“. Wenn wir uns 
in Erinnerung rufen, was vor 500 Jahren mit 
Martin Luther begann, dann geht es zunächst um 
Geschichte. Wir gehen ihn in großen Schritten 
nach, den Weg von der Klosterzelle bis zur 
Schlosskirche in Wittenberg. Wir folgen den 
aufregenden Ereignissen des Reichstages in 
Worms, hören herein in die Verhandlungen in 
Augsburg, schauen auch in Genf und Straßburg, 
Rom und Cambridge vorbei – schließlich wurde die 
Reformation umgehend zu einem internationalen 
Ereignis. Es ist eine spannende Rückschau zu 
sehen, wie die Weichen damals gestellt wurden, 
nachdem aus dem verängstigten jungen Mönch 

der mutige und entschlossene Reformator 
geworden war. Er hatte seinen gnädigen Gott und 
die Freiheit des Christenmenschen neu entdeckt 
– und damit einen Prozess in Gang gesetzt, der 
alles nachhaltig verändern sollte. Wenn wir Gott 
neu entdecken wollen, geht es wohl nicht ohne 
den Blick zurück. Schließlich fangen wir nicht bei 
null an, wenn wir Gott nachdenken und vorsichtig 
nach den Spuren tasten, die er bereits gegangen 
ist. Dabei geschieht es, dass in wunderbaren 
Momenten eine neue Gewissheit aufkeimt und ein 
tiefes Vertrauen geboren wird, das uns wachsen 
lässt – oft ein Leben lang. Schön ist es, wenn 
wir bei diesen Erkundungen Hilfestellung von 
Experten in Sachen Entdeckungsreisen bekommen: 
also von den Kleinen, den Kindern. Wer mit ihnen 
über Gott ins Gespräch kommt, der beginnt 
sehr schnell, Theologie zu treiben. Und wird 
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sogar angesteckt von 
ihrem unbekümmerten 
Vertrauen und ihrer 
grenzenlosen Fantasie, 
mit der sie Gottes 
väterliches und 
mütterliches Wirken mit 
ihrer Welt verbinden. 
Das scheinen die 
Reformatoren gewusst 

zu haben, als sie sich stark machten für die Jungen 
(und Mädchen!) und Grundlegendes für das 
Schulwesen und die Religionspädagogik leisteten. 
Schon Jesus selbst hatte die Kleinsten zu sich 
gerufen und sie gesegnet. Und zuletzt ist er selbst 
es, der uns jedes Jahr aufs Neue staunen lässt, 
wie uns das Wunder der Menschwerdung Gottes 
in der Geburt des Kindes im Stall nahekommt. 
Wir entdecken Gott in unserer (eben alles andere 

als gottlosen) Welt, in unserer Geschichte, in 
unseren großen und kleinen Lieben – oder in 
gänzlich Unbekannten. Jorge Luis Borges, ein 
argentinischer Schriftsteller, entwickelt ganz 
kunstvoll, wie und warum wir Christus begegnen 
können: Er hat die Welt verlassen, damit wir 
ihm in ihr begegnen können. Wir mussten sein 
„unwiederbringliches Gesicht“ verlieren, um ihn 
in jedem Menschen zu suchen: „Wir verloren 
diese Gesichtszüge so wie eine Geheimzahl ... 
verloren gehen kann. Es kann sein, dass wir 
sie sehen und nicht erkennen. Das Profil eines 
Juden in einem Kellergeschoss ist vielleicht 
das Profil Christi. Die Hände, die uns an einem 
Schalter ein paar Geldstücke zuschieben, sind 
vielleicht ein Widerschein der Hände, die eines 
Tages Soldaten ans Kreuz schlugen. Vielleicht 
hält sich ein Zug des gekreuzigten Angesichts 
in jedem Spiegel verborgen, vielleicht erstarb 
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das Gesicht und erlosch, damit Gott zu allen 
Menschen werden konnte.“  Oder noch ein 
wenig anders mit Worten des 2. Korintherbriefes 
(3,18 Lutherbibel 2017) gesagt: „Wir alle aber 
spiegeln mit aufgedecktem Angesicht die 
Herrlichkeit des Herrn wider, und wir werden 
verwandelt in sein Bild von einer Herrlichkeit 
zur andern von dem Herrn, der der Geist ist“.
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit, 
und ein gutes und entdeckungsreiches 
Jahr 2017 wünscht Ihnen
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November
08.	Johanna Bröckel..........................................977.26.45
09.	Dieter Schindler...........................................753.50.03
11.	Annelise Blümler.........................................242.07.17
13.	Herbert Stegemann.....................................284.83.16
20.	Liesel Beyer..................................................238.02.02
22.	Maria Petersen.............................................963.75.46
		  Elli Pospisil...................................................951.64.20
		  Erika Aue......................................................985.63.09

Dezember
01.	Karl Heinz Boetticher..................................962.15.89
04.	Lore Pischek.................................................242.41.03
15. 	Heidrun Schindler.......................................753.50.03
17.	Ursula Brandes............................................235.29.92
20.	Gladys v.Craushaar............................ (Deutschland)
29.	Helmut Rixen...............................................944.43.79

30.	Christel Streit...............................................284.25.65
		  Elisabeth Schloeter......................................977.31.69
		  Harry Osbahr...............................................943.39.08
31.	Wilhelm Brehm............................................242.81.46

Januar
03.	Gisela Boetticher.........................................962.15.89
13.	Uwe Friedel..................................................977.27.78
15.	Helene Zschaeck..........................................992.64.57
		  Emmy Geyer................................................979.91.31
17.	Helga Beyer..................................................234.05.31
18.	Ernesto-Otto Gerlach..................................961.46.27
		  Ingeborg Graf..............................................963.77.31
19.	Silvia Landert...............................................412.17.52
21.	Verena Cordona...........................................495.24.17
28.	Horst Starke.................................................364.75.75

Geburtstage
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Wir gedenken der verstorbenen Mitglieder 
und Freunde unserer Gemeinde:

Wir denken an unseren Freund, den faszinierten 
Kenner der Flora und Fauna Lateinamerikas, 
Wolfgang Robert Deissler, geboren am 15. Mai 
1924 in Caracas, gestorben am 22. Juni in Caracas.

Friedrich Konrad Wolfgang Leute, geboren am 17. 
August 1934 in Sao Paulo, Brasilien; gestorben am 
15. August 2016 in Reykjavik, Island. Wir vermissen 
gemeinsam mit unserer Schwestergemeinde 
“La Reforma” einen engagierten Christen, dem 
neben vielem anderen die Sozialarbeit und die 
Kirchenmusik besonders am Herzen lagen. 

Anneliese Eichhorst de Eitz, geboren am 17. Januar 
1918 in Frankfurt, gestorben am 23. August 2016 in 

Caracas. Mit ihrem aufgeweckten und scharfsinnigen 
Humor war sie eine treue Bereicherung jeder unserer 
Veranstaltungen im Seniorenheim “Campo Alegre”. 

Johannes von Reitzenstein, geboren am 25. 
Mai 1926 in Pawlowitz (früher Deutschland), 
gestorben am 08. Oktober 2016 in Caracas. Wir 
denken an einen guten Freund, auf den wir nicht 
nur beim jährlichen Weihnachtsmarkt gemeinsam 
mit seiner Frau Karin zählen konnten.

Ilse Margarete Jeremias de Michalczuk, 
geboren am 03. Juli 1928 in Steinseifen (Schlesien), 
gestorben am 25. Oktober in Caracas. Sie war 
eine selbstlose und liebevolle Mutter und (Ur-)
Oma, die bis zuletzt gerne in unsere Gemeinde 
gekommen ist und uns sehr fehlen wird.

Bestattungen
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November
Woche 01.-05.

Mi	02.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr

		  Bibliothek Casa San Martin

		  Chorprobe 18.00 Uhr 

Do	03.	 Filmnachmittag 16.00 Uhr Pfarrhaus

Woche 06.-12.

So	 06. 	Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr

Mo	07.	 Gemeindevorstandssitzung 12.30 Uhr

Mi	09.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr

		  Bibliothek Casa San Martin

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Do	10.	 Andacht Campo Alegre 15.00 Uhr

Sa	 12.	 14.00 Uhr Ökumenisches Forum zum 

		  Reformationsjubiläum

		  Accion Ecuménica, La Pastora

Woche 13.-19.

So	 13.	 Predigtgottesdienst 10.30 Uhr

Di	 15.	 Glaubensgesprächskreis 15.00 Uhr

Mi	16.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr

		  Bibliothek Casa San Martin

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Woche 20.-26.

So	 20.	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag

		  mit dem Gedenken der Verstorbenen 10.30 Uhr

		  NIKOLAUSFEST in La Trinidad

Mi	23.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr

		  Bibliothek Casa San Martin

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Sa	 26.	 Vorverkauf Weihnachtsmarkt 10.00 -12.00 Uhr

Woche 27.-30.

So	 27.	 WEIHNACHTSMARKT
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		  10.30 Uhr Beginn des Verkaufs

		  Andacht ca. 14.00 Uhr im Rahmen des 

		  Kulturprogramms

Dezember
Woche 01.-10.

Do	01.	 Adventskaffee AVAS 15.00 Uhr (Prados del Este) 

So	 04. 	Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr 

Mo	05.	 Gemeindevorstandssitzung 12.30 Uhr

Mi	07.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr

		  Chorprobe 18.00 Uhr 

Do	08.	 Andacht Campo Alegre 15.00 Uhr

Sa	 10. 	„Música y Palabra“ im Advent 17.00 Uhr

Woche 11.-17.

So	 11. 	Aguinaldo-Gottesdienst (Culto comun) 10.30 Uhr

Mi	14.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr

		  Bibliothek Casa San Martin

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Do	15.	 Ökumenische Weihnachtsfeier 15.00 Uhr

		  La Castellana

Woche 18.-31.

So	 18.	 Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr

		  Gottesdienste zu Weihnachten

Sa	 24.	 HEILIGER ABEND

		  17.00 Uhr Christvesper

So	 25.	 WEIHNACHTSFEST

		  10.30 Uhr Gottesdienst

Sa	 31. 	17.00 Uhr Abendgottesdienst 

		  zum Jahresabschluss
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Januar
Woche 01.-14.

So	 01.	 KEIN GOTTESDIENST

So	 08.	 Culto Comun 10.30 Uhr in der Kapelle

Mi	11.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr

		  Bibliothek Casa San Martin

		  Chorprobe 18.00 Uhr

Do	12.	 Andacht Campo Alegre 15.00 Uhr

Woche 15.-21.

So	 15.	 Abendmahlsgottesdienst 10.30 Uhr

		  Dankesessen für Helfer/innen des 

		  Weihnachtsmarktes

Mo	16.	 Gemeindevorstandssitzung 12.30 Uhr

Mi	18.	 Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück 

		  und Bastelkreis

Mi	18.	 „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr

		  Bibliothek Casa San Martin

		  Chorprobe 18.30 Uhr

Woche 22.-31.

So	 22.	 Predigtgottesdienst 10.30 Uhr

Di	 24.	 Ökumenischer Gesprächskreis 15.00 Uhr

Mi	25.	 Morgenandacht 7.30 Uhr anschließend Frühstück 

		  und Bastelkreis

		  „Bücher und mehr“ 10.00-12.00 Uhr

		  Bibliothek Casa San Martin

		  Chorprobe 18.30 Uhr 

So	 29.	 Abendgottesdienst 17.00 Uhr
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Abschied von einer Oase ...
Liebe Cristina,
fangen wir doch einfach mit der Zukunft 
an: Gemeinsam mit Deinem Mann wirst Du 
in kürze Deine Koffer packen. Auf welches 
Land stellst Du Dich gerade ein?

Mein Mann und ich kehren zurück nach 
Buenos Aires, unsere Heimatstadt.

Dann springen wir etwas in die Vergangenheit: 
Unsere Gemeinde San Miguel hat Dich lange 
und bis heute begleitet, auch warst Du damals 
im Kirchenchor aktiv. Welche Bedeutung hat 
ein Gebäude wie unsere von Dirk Bornhorst 
entworfene Kirche für Dich? Wie wichtig ist 
eine deutschsprachige Gemeinde in Caracas?

Als ich vor ein paar Wochen am Gottesdienst 
teilnahm, gingen mir viele Bilder durch den 
Kopf. Die Traurigkeit nach dem Tod unseres 
ersten Sohnes, der leider nur 30 Tage lebte. 
Dann die glücklichen Ereignisse: als meine 
beiden Töchter Tatjana und Romina getauft 
und konfirmiert wurden. Meine Jahre im 
Kirchenchor, wo ich viel über Musik gelernt 
und gute Freundschaften geknüpft habe. 
Dann der Abschied von Brigitte Berner, Sigrid 
Lessing und viele andere im Laufe der Zeit…
Da wurde mir wieder bewusst, welch eine grosse 
Bedeutung unsere kleine deutschsprachige 
Kirchengemeinde für mich hatte und hat. So sind 
wir es von Kind auf gewohnt und die Gottesdienste 
ganz auf Spanisch wären mir echt fremd…
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Nun blicken wir auf die Humboldtgesellschaft. Ich 
persönlich denke da beispielsweise an Konzerte, 
an die Taufe des letzten Buches von Lieselotte 
Vareschi, Kinoforen, Empfänge der Deutschen 
Botschaft und vieles mehr. Für was stehen die 
drei Buchstaben ACH aus Deiner Perspektive?

Die ACH (Asociación Cultural Humboldt) wurde ja 
1949 gegründet, um die kulturellen Beziehungen zu 
Deutschland nach dem Krieg wieder herzustellen 
(erst viele Jahre später wurden die diplomatischen 
Beziehungen wieder aufgenommen). Seitdem sind 
wir bemüht, die deutsche Kultur und alles was 
damit zusammenhängt, in Venezuela bekannt zu 
machen. Zusammen mit dem Goethe Institut hatten 
jahrelang viele Versanstaltungen, die direkt aus 
Deutschland kamen, in der ACH stattgefunden.
Heute ist das leider fast nicht mehr so, wir bemühen 
uns jedoch sehr, damit sich unsere Besucher “in 
einem deutschen Kulturhaus” fühlen. Und ich 
glaube, dass es uns gelingt. Nicht selten spricht 
das Publikum von “der Oase” mitten im Chaos.

Wie eng ist die Verbindung der ACH zur 
wechselvollen (und hochinteressanten) 
Geschichte des Stadtteils San Bernardino?
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San Bernardino war die erste “Urbanización” 
von Caracas, ab 1940 als Siedlung für die durch 
das Ölgeschäft aufkommende Mittelklasse 
gedacht.Während und nach dem Krieg kam die 
europäische Einwanderung, die dem Stadtteil einen 
architektonischen Aufschwung gab. Dort baute man 
die ersten Wohnhochhäuser, denn bis dahin lebten 
die Venezolaner ausschliesslich in Häusern. Ende 
der 70er Jahre entstanden dort wichtige Projekte, die 
San Bernardino und Umgebung als Kulturzentrum 
darstellen sollten: das Theater Teresa Carreño, 
zusammen mit dem Ateneo de Caracas, das Instituto 
Latinoamericano de Teatro, usw. In dieser Zeit 
begann der Bau der ACH auf einem Grundstück, das 
uns von der Stadt zugewiesen wurde; ein Projekt von 
Dirk Bornhorst, welches 1989 beendet wurde. Heute 
hat sich die Lage dramatisch geändert und fast alle 
Institutionen ziehen jetzt nach Baruta und Chacao …

Verrat uns doch ein wenig Deine persönliche 
Rückschau: Woran denkst Du besonders gerne 
zurück? Was wird Dir im Gedächtnis bleiben?

Ich kam mit 18 Jahren frischverheiratet nach Caracas. 
Alles war so ganz anders, als ich es von Argentinien 
gewohnt war. Die Farben, die Leute, die “Laute”!, 
die prächtige Natur. Es war nicht immer einfach … 
manchmal kam doch das Heimweh. Doch dann hat 
man sich eingelebt, es kamen die Kinder, die Schule, 
viele, liebe Freunde. Das wird mir im Gedächtnis 
bleiben: die Menschen. In diesen Tagen wurde ich oft 
verabschiedet und das fällt mir am schwersten. Ganz 
besonders wird mir mein Team in der ACH fehlen…

Wie siehst Du die Zukunft in der (vielleicht auch 
deutschsprachigen?) kulturellen Landschaft 
hier vor Ort? Welche guten Wünsche hast Du 
für die Zukunft der Humboldtgesellschaft?
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Es sind schwierige Zeiten, aber erstaunlicherweise 
gibt es ein vielfältiges Kulturangebot. Siehe der 
„Deutsche Monat“! Ich bin erstaunt, mit welcher 
Kraft und Optimismus junge und nicht so junge 
Künstler und Institutionsleiter sich weiterhin für 
das Überleben der Kultur einsetzen, zum Teil unter 
sehr schwierigen Umständen. Ich bin sicher, dass 
unsere ACH weiterhin für die Leute dieser Stadt 
arbeiten wird, um diese Oase aufrecht zu erhalten. 
Seit 1949 ist in diesem Land viel geschehen, viele 
“Ups and Downs”… und sie hat überlebt!

Liebe Cristina, ich danke Dir sehr für unser 
Gespräch und hoffe, dass man Dir doch hin 
und wieder in Venezuela begegnen wird.
Die besten Wünsche für Euch und bleibt behütet!

(Cristina Neufeld und Lars Pferdehirt)

Meine Sicht der 
Reformation

Wie wollen wir die 
Veranstaltung nennen? 
Schon wieder „Symposium“? 
Oder doch besser „Forum“, 
„ökumenisches Panorama“ 
oder so schön akademisch 
„Conversatorio ecuménico: 
500 años de la Reforma 
Protestante“? Die Idee 
zu dieser Veranstaltung 
war in unserem letzten 
Konzeptionsseminar 

geboren, als wir uns überlegten, wie wir die 
Vorbereitungen des Reformationsjubiläums 
angehen sollten. Bisher hatten wir jährlich zu 
einer Diskussionsrunde rund um die Reformation 
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eingeladen. Gekommen waren unsere Partner aus den 
deutschsprachigen Institutionen und auch bekannte 
Vertreter der Katholischen Kirche. Aber dieses Mal sollte 
es vor allem um die Sicht unserer reformatorischen 
Geschwisterkirchen gehen. Darum machten wir uns 
umgehend daran, Gäste einzuladen. Und sie kamen: 
Vertreter der presbyterianischen, der anglikanischen 
und einer evangelikalen Kirche bzw. des ökumenischen 
Zentrums Acción Ecuménica – und natürlich auch wir 
Evangelische. Welche Bedeutung hat die Reformation für 
Euch? Gibt es offene Fragen – vielleicht auch hartnäckige 
Missverständnisse aus der Geschichte? Welche 
gemeinsame Chance gibt uns das Reformationsjubiläum? 
Es wurde ein lebhaftes Gespräch, in dem wir sehr schnell 
zu den Grundaussagen der Reformation (vor allem: 
Rechtfertigung allein aus Gnade) kamen. Allen Vertretern 
(am runden Tisch saßen tatsächlich nur Männer) war das 
Anliegen gemeinsam, mit dem Erbe der Reformation 
gestärkt in die Zukunft zu gehen: „Wir werden uns nicht 

in den eigenen Kirchenmauern einschließen, sondern 
die Begegnung mit den Menschen suchen (Luther hätte 
gesagt: „Dem Volk aufs Maul schauen!“). Wir sollten die 
gesellschafts- und institutionskritischen Impulse auf die 
Herausforderungen der Gegenwart beziehen. Überhaupt 
wäre schon viel gewonnen, wenn wir uns einfach von der 
Leidenschaft der Reformatoren anstecken ließen...“ Uns 
wurde dabei deutlich, wie sehr wir diesen ökumenischen 
Austausch brauchen – viele der evangelischen Kirchen 
Lateinamerikas haben die Reformation indirekt über 
nordamerikanische Mission kennengelernt und sind 
ganz gespannt, sozusagen aus erster Hand mit uns 
Lutheranern auf Entdeckungsreise zu gehen. Und so wird 
dieses Forum ein Auftakt für eine Veranstaltungsreihe 
bis zum Oktober des kommenden Jahres sein, begleitet 
von Studienangeboten rund um die reformatorische 
Theologie. Seien wir gespannt, welche Wege wir 
miteinander gehen werden – und wohin sie uns führen.

(Lars Pferdehirt)
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PRÄDIKANTENSEMINAR IN LIMA
Das diesjährige Prädikantenseminar vom 6. bis 11. 
September führte uns nach Lima. Die Gemeinde 
in Lima ist in ein neu gebautes Gemeindezentrum 
umgezogen, in dem man sich auf Anhieb nicht 
nur wohl, sondern geradezu getragen fühlte. 
Es hat einen wunderschönen Kirchenraum mit 
viel Holz und prächtiger Orgel, großzügige 
Versammlungsräume, eine Bibliothek und sogar 
einen kleinen Raum für den Kindergottesdienst. 

Das Thema des Seminars war „Mit Gleichnissen 
predigen“. Die Gleichnisse dienten Jesus 
dazu, seine Verkündigung in szenischer 
Ausgestaltung zu illustrieren; er tat dies, 
indem er Bilder und Situationen aus der 
damaligen Alltagswelt der Zuhörer aufgriff.
Wie prägnant und vielschichtig Bilder sein können, 

lernten wir in einer Übung, in der wir den Satz 
„Predigen ist wie...“ vervollständigen sollten. Die 
drei Gleichnisantworten „...wie Kochen“, „...wie 
Gartenarbeit“, „...wie Luftballons steigen lassen“ 
sind mir im Gedächtnis geblieben, alle anderen 
(z.B. Dialog, Reflexion) habe ich vergessen.

Bilder und Szenen sind vieldeutig und lassen 
ganz unterschiedliche Interpretationen zu. Jesus 
verwendete Gleichnisse oft zur Veranschaulichung 
des Begriffs des Reichs Gottes. Wie schwierig 
der Begriff ist, lernten wir in einer Übung, wo 
wir uns zu Sätzen wie z.B. „Das Reich Gottes 
ist durch Jesus in die Welt gekommen“ je nach 
Zustimmung oder Ablehnung im Raum verteilen 
sollten. Nicht ein einziger Satz war für uns 
Teilnehmer eindeutig, ganz im Gegenteil.
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Entsprechend abwechslungsreich waren die 
12 Predigten, die wir an zwei Nachmittagen 
in zwei Gruppen hörten und anschließend 
besprachen. Keine Predigt glich der anderen 
und jede Deutung war gewinnbringend. 

Wir bekamen auch praktische Hinweise zur Liturgie, 
von der Darbietung der Lesungen bis zum Gestalten 
und Üben des Segens. Ein wunderbarer Abschluss 
des Seminars ist  immer ein gemeinsam erarbeiteter 
Abendgottesdienst, wo sich wieder zeigt, was für 
geballte Kreativität in Kleingruppen stecken kann.

Wie üblich bei den Prädikantenseminaren war 
auch diesmal kaum Zeit für privates Touristieren 
oder Shoppen. Zum Begleitprogramm gehört 
aber ein Ausflug – diesmal wurden wir nach 
Pachacamac, einer vorinkaischen Tempelanlage, 
gefahren und sehr kundig geführt.

Die Gemeinde hat sich mächtig ins Zeug 
gelegt, die Organisation war vorzüglich. 

Der feierliche, von uns musikalisch untermalte 
Gottesdienst am Sonntag bildete den krönenden 
Abschluss der Woche. Der Abschied war 
schon mit einem tränenenden Auge, denn wir 
Prädikanten müssen Abschied nehmen von Anke 
und Christoph Fasse aus Lima und Matthias 
von Westerholt aus Costa Rica, die demnächst 
nach Deutschland zurückkehren. Marc Reusch 
(Mexico) wird in Zunkunft diese Seminare 
leiten. Wir freuen uns auf nächstes Jahr.

Christiane Jaspersen 
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Im Dezember
Im Dezember

Ich wünsche dir,

dass die Adventszeit

in dir ein Sehnen entfacht 

nach einem Licht,

das ins Dunkel fällt.

Ich wünsche dir,

dass Hoffnung in dir Feuer fängt

auf den, der zur Erde kommt

und sie verwandelt. 

Ich wünsche dir,

dass sein Licht 

in dir brennt 

und durch dich leuchtet 

ins Dunkel der Welt.
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Im Dezember
DEZEMBER

Im Stall bei Esel Ochs’ und Rind
Zur Nacht geboren ward das Kind.

Und wieder still wie ehedem
Der Stern leucht’ über Betlehem.

Gott in der Höh’ sei Preis und Ehr,
Und Fried’ den Menschen weit umher.

Gevatter, schlachte du ein Schwein,
Back Honigbrot, fahr auf den Wein
Und heiz die Stuben nach Gebühr,

Dass uns das Kindlein ja nicht frier’!
Wir feiern’s mit bei Trunk und Schmaus:

Die Glock’ schlägt zwölf. Das Jahr ist aus.

Aus: KALENDARIUM FÜR LANDLEUT’

Josef Weinheber
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Jahresrückblick aus Campo Alegre
Das größte Ereignis dieses Jahres für unser Heim war 
die Einweihung des Fahrstuhls durch den Deutschen 
Botschafter und den Vorstand.  Außerdem wurden 
zwei riesige Wassertanks installiert. Sowohl unser 
Eingang als auch der große Patio wurden verschönert.

Wir haben fünf neue Heimbewohner herzlich begrüßt. 
Zum Muttertag kamen als Überraschung eine 
Gruppe junger Leute, zum Teil als Clowns verkleidet. 
Jeder von uns bekam eine rote Rose geschenkt. 
Krankenschwestern und Krankenpfleger bekamen 
ein Diplom überreicht, eine besondere Ehre war, dass 
Pfarrer Lars dabei war. Ein Highlight des Jahres war 
die Einladung von AVAS zu einem schönen Konzert 
im Mai, gespielt vom Mozarteum in der Asociación 
Cultural Humboldt mit anschließendem Mittagessen. 
Einen unterhaltsamen Bingo-Nachmittag mit leckeren 

Kuchen gab es bei AVAS im Juni. In der ev. Gemeinde 
waren wir zu einem Filmnachmittag “Churchill´s 
Geheimnis”. Und auch die Alcaldia de Chacao hat 
uns einen Film in unserem Heim gezeigt “Luna de 
Miel in Famlia”. Überhaupt versorgt uns die Alcaldia 
von Chacao regelmäßig mit netten Filmen. Der 
Vatertag wurde gefeiert mit Bier und Würstchen und 
dem Film “Dinner for One”. Im Juli kam zu unserer 
Überraschung der Kinderchor des Colegio Humboldt, 
eine große Freude für uns alle. Im September verstarb 
unsere Mitbewohnerin Anneliese Eitz im Alter von 
98 Jahren. Mit der Einladung zum Oktoberfest in der 
Katholischen Deutschsprachigen Gemeinde beginnt 
der letzte Abschnitt dieses Jahres, bevor es dann auf 
das Weihnachtsfest zugeht. Wir freuen uns darauf.

Doris Nolte
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Ihre Sehexperten des Vertrauens in Los Palos Grandes Für jede 
Generation das richtige Glas und das beste Brillengestell, weil jeder 

Einzelne auf seine ganz persönliche Weise sieht. 
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen 

Termin: 286.26.05 / 286.17.70

Servicio de Reparación y Mantenimiento Afiliado a su Tarjeta de Crédito
Una corrección digital perfecta de deficiencias auditivas para ENTENDER y FILTRAR 
mejor una conversación en medio de un ruido ambiental.
HABLAR con mayor facilidad por TELÉFONO participar en REUNIONES o CONFERENCIAS
disfrutar de tu MÚSICA predilecta y tener un perfecto contacto FAMILIAR.

1ra Avenida de Los Palos Grandes, Edif. Quinorá, Local 3 (a media cuadra de la Av. Francisco de Miranda) Caracas.

Teléfonos: 286.2605/284.3387       www.audiorex.com.ve

Ayudas Auditivas
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• Servicio exclusivo para su vehículo, lo buscamos en su casa u oficina, le hacemos 
 mantenimiento y reparaciones generales, todo en un ambiente de seguridad y confianza.
• Nosotros ubicamos todos los repuestos, a nivel Nacional e Internacional en corto tiempo 
 con entrega a domicilio o su taller de preferencia.
• Si necesita vender su vehículo, llámenos, nos encargamos de todo.

OFRECEMOS UN SERVICIO INTEGRAL PARA SU AUTOMÓVIL
SIN QUE TENGA QUE MOVERSE DE SU CASA U OFICINA.

Telf.: 0212 - 962.14.47
Cel: 0414 - 323.86.16

Fax: 0212 - 962.10.43
E-mail: caextrem@gmail.com

Jürgen von Craushaar

CENTRO AUTOMOTRIZ EXTREM, C.A.
J-31188657-5
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Ob Sie per Flugzeug, mit dem Schiff, dem Auto, der Bahn oder dem bus,
privat oder geschäfftlich reisen, Messen Kongresse oder
Theaterveranstaltungen besuchen möchten......
wählen Sie die richtige Adresse:

Edif. Torre Las Mercedes
Piso 2, Ofc. 205 Chuao
Tel.: 991 01 10 / 991 93 89
mail: info@viajeshumboldt.com

Unsere erfahrenen Mitarbeiter buchem Ihre Reisen zuverlässig und zuvorkommend,
mit den schnellsten Verbindungen und günstigsten Tarifen!
Natürlich haben wir auch deutschsprachige Mitarbeiter!

Ihr Reisebüro Humboldt

Ob Sie per Flugzeug, mit dem Schiff, dem Auto, der Bahn oder dem Bus,
privat oder geschäftlich reisen, Messen Kongresse oder
Theaterveranstaltungen besuchen möchten......
wählen Sie die richtige Adresse:
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Dr. Karlheinz Boetticher
Kinderarzt/Kinderkardiologe

Av. Río Caura, Torre Empresarial Humboldt, Nivel Terraza,

O�cina 06. Prados del Este, Caracas

Consulta: Lunes a Viernes: 2:00 pm a 7:00 pm. Previa cita.

Teléfonos: 0212-975 47 50 / 0424-233 73 13

AUTOMECÁNICA “AGRASO” E HIJOS C.A.

MECÁNICA GENERAL
DE AUTOSAMERICANOS,
EUROPEOS Y ASIÁTICOS.
TODO EN SISTEMAS DE INYECCIÓN
Y COMPUTACIÓN CON LOS MAS MODERNOS 
EQUIPOS.TÉCNICOS PROFESIONALES
AL SERVICIO DE SU AUTOMÓVIL

Calle “E” N˚ 34, Boleíta Norte, Caracas - Tels. 234.98.66 / 238.09.62 
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IHR FACHGESCHÄFT FÜR GUTES
SEHEN UND BESSERES AUSSEHEN

OPTICA MEYER

● MESSEN DES AUGENDRUCKS UND
  DER SEHSCHÄRFE PER COMPUTER

● ANPASSUNG VON KONTAKTLINSEN

● ZEISS-GLÄSER

● EIGENES LABOR

C.c. Galerías Prados del Este, Nivel Planta Alta
PA-33, Caracas 1080 - Tel: 975.3692    Fax: 975.2794

Servicios Médicos Generales
Especializados y de Emergencias

Consultas a Domicilio

Dr. med. Gisela Kolbe
(Univ, München)

Multicentro Empresarial del Este, Torre Miranda
Núcleo B, Piso 9, O�cina 91-B chacao.

Teléfono: 266 3256 Telefax: 261 0539 Fax: 242 8486
Emergencias: 0414-307 5167 / 0416-824 2905
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Verkauf im Gemeindebüro

Kleine Flasche
Groβe Flasche

Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Montag bis Freitag, 9.00 - 1.00 Uhr

Miel de Abejas Don Andrés
Honig von Ernesto Lommatzsch

Seit 35 Jahren deutschsprachiger

Anwalt in Venezuela

Immobilien- und Erbrecht, Familien-

und Arbeitsrecht

Tel. 212-9594453 / 9594560 / Fax 9594067

eMail: froland@cantv.net

website: www.rmatthiesabogados.com

Dr. F. Roland Matthies
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Dr. Michael Nissnick: Prothetik – Zahnimplantate 
(Odontología general - Prótesis dental – Implantes)

Dra. Laura Theron de Nissnick: Kinderzahnheilkunde 
(Odontología general e infantil)

Dra. Lorena Nissnick: Zahn- u. Kieferregulierung 
Ortodonthie - Kieferorthopädie (Ortodoncia)

ZAHNARZTPRAXIS 
CONSULTORIO DENTAL

Urb. Los Palos Grandes, 4ª Avda. con 1ª Transversal, Res. “4ª Avenida”, Apartamento N° 24, 2º piso, (detrás del 
Edif. Parque Cristal) Caracas 1062, Teléfonos: (0212) 283.94.96 y 286.45.65, e-mail: mnissnick@hotmail.com
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Dra. LISELOTTE LOCH M.
Fachärztin für Frauen-
krankheiten und Sterilität.
Knochendichteanalyse

Ginecología y Esterilidad
Enfermedades de los senos
Ultrasonido

CLÍNICA EL ÁVILA / ALTAMIRA
Tel. 261.8743, 276.1484
Cel. 0416-622.6813

ALQUILO
Linda casa en 
Colonia Tovar

* Completamente acondicionada 
* Familiar para 10 personas
* Fines de semana y vacaciones
* Hermosa vista
* A 5 minutos del pueblo. 

(0244)3551226 
(0416)3320793
(0412)0105983

TELÉFONOS 
DE CONTACTO 
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DEUTSCHSPRACHIGER KINDERGARTEN

Wir sind ein deutschsprachiger 
Kindergarten in El Peñon, Caracas.

PEKAS

Kommen Sie uns gerne einmal besuchen. 
Telefon: 0414 – 1267679

Email: karin.gengenbach@gmail.com

Seit 13 Jahren spielen, basteln, 
tanzen und betreuen wir Kinder 

im Alter zwischen eineinhalb und 
vier Jahren von 8 – 12.00 Uhr.

¿TIENE USTED 70, 80 Ó 90 AÑOS?

y no tiene protección de salud?

Llámeme a los teléfonos: 

991 28 16 / Cel. 0414-235 74 72

Sra. Marleny González

También afiliamos

a personas de cualquier edad,

sin límite de cobertura
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Ihre Sehexperten des Vertrauens in Los Palos Grandes Für jede 
Generation das richtige Glas und das beste Brillengestell, weil jeder 

Einzelne auf seine ganz persönliche Weise sieht. 
Vereinbaren Sie mit uns telefonisch einen 

Termin: 286.26.05 / 286.17.70

Servicio de Reparación y Mantenimiento Afiliado a su Tarjeta de Crédito
Una corrección digital perfecta de deficiencias auditivas para ENTENDER y FILTRAR 
mejor una conversación en medio de un ruido ambiental.
HABLAR con mayor facilidad por TELÉFONO participar en REUNIONES o CONFERENCIAS
disfrutar de tu MÚSICA predilecta y tener un perfecto contacto FAMILIAR.

1ra Avenida de Los Palos Grandes, Edif. Quinorá, Local 3 (a media cuadra de la Av. Francisco de Miranda) Caracas.

Teléfonos: 286.2605/284.3387       www.audiorex.com.ve

Ayudas Auditivas
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